Tillandsia ‘Sesca’ - Spurensuche
Derek Butcher
Als “Cultivar registrar” (Verantwortlicher für das Bromelien-Kulturpflanzenregister) habe ich über viele Jahre versucht, möglichst viele Bromelien-Kulturpflanzen zu registrieren und systematisch zu erfassen. Es war mir immer eine Freude, den Geschichten dieser Pflanzen auf den Grund zu gehen.
Die spannende Geschichte um Tillandsia ‘Sesca’ begann damit, dass ich mich fragte, ob T. ‘Sesca’ wirklich eine Hybride ist oder nicht vielleicht eine Art sein könnte. Ausgelöst wurden meine Zweifel, als bekannt wurde, dass Renate Ehlers an einer Art aus Mexiko arbeitete, die ebenfalls eine zweifarbige Blüte aufweist (obere Hälfte weißlich, untere Hälfte violett ). Dieser Art wurde inzwischen als T. chapalillaensis beschrieben. Sie weißt ein großes Verbreitungsgebiet auf und besitzt keimfähigen Samen. Ich war grad bei den Nachforschungen zu einer ähnlichen Pflanze, die ebenfalls keimfähigen Samen und eine zweifarbige Blüte aufwies. Diese Pflanze war als T. schiedeana x baileyi aus Deutschland in den Botanischen Garten Brisbane (BGB) gelangt, leider ohne weitere Herkunftsangaben.
Zunächst hatte ich die Angaben aus dem Bromelien-Kulturpflanzenregister:
TILLANDSIA 'Sesca’    Gouda E. Flower A*    ca. 2000

Country of origin: Holland /New Zealand. Seed Parent: schiedeana, Pollen Parent: baileyi

Grown by Anwyl Bromeliads (Andrew Flower), New Zealand, from seed supplied by Eric Gouda, Holland, Seed sown June 1st 2000, First bloom date Jan 15 2009. Reg. Doc. by A Flower 6/2011
Meine Nachforschungen haben ergeben, dass der Samen nicht aus einer direkten Kreuzung von Tillandsia schiedeana mit T. baileyi stammte, sondern von einer Pflanze, von der man annahm, dass sie selbst ein Hybrid sei. Mit anderen Worten eine F2-Generation (2. Filialgeneration), von der wir laut Genetiklehre wissen, dass sie viele unterschiedlich aussehende Nachkommen hervorbringen müsste. Weiter stellte sich heraus, dass die Pflanze von Peter Bak als „Art Nummer 37“ kultiviert worden war.
Wegen der Ähnlichkeit der Pflanzen aus dem Botanischen Garten Brisbane und von Peter Bak begannen die Alarmglocken zu läuten. 
Ich halte es für gerechtfertigt, den Namen ‘Sesca’ für den BGB-Klon und dessen Nachkommen wie auch die Bak-Nummer 37 zu verwenden, aus dem einfachen Grund, dass wir sehr wenig über die genaue Herkunft wissen. Peter Bak hat mitgeteilt, dass Bak-Nummer 37 nach seinen Aufzeichnungen irgendwann in der Vergangenheit in Costa Rica gesammelt worden ist. Aus diesem Grund dürfte die vermutetet Beteiligung von Tillandsia baileyi (die nur für Texas und das angrenzende mexikanische Grenzgebiet nachgewiesen ist) fehlerhaft sein und wir hätten es mit einer Pflanze mit Art-Eigenschaften zu tun. Eine Pollenzählung soll bei der nächsten Blüte vorgenommen werden, was uns aber nicht helfen wird, die unwahrscheinliche Beteiligung einer anderen Art nachzuweisen.
Es gibt Ähnlichkeiten mit Tillandsia chapalillaensis, die bereits vor Jahren hätte entdeckt werden können, aber mehrheitlich immer für einen Hybrid gehalten wurde, weil wir wissen, wie stark T. schiedeana zur Hybridisierung neigt und weil ja jede in der Natur gesammelte Pflanze mit zweifarbigen Blüten ein Naturhybrid sein MUSS. Das führt dann direkt zum nächsten Kultivar in Australien – T. ’Scurfy ’, die aber noch weniger Herkunftsdaten aufweist. Vergleiche kann man auch zu T. floridana ziehen, die sich auch aus Samen ziehen lässt, der von Pflanzen in unseren Sammlungen stammt.
Vielleicht findet sich ja jemand, der in Costa Rica sammelt und die Augen nach Pflanzen aufhält , die an ähnlichen Habitaten vorkommen wie die allgegenwärtige Tillandsia schiedeana. Bei diesen sollte man ein wenig näher hinschauen und darüber berichten. In der Zwischenzeit werden wir die Eintragung von Tillandsia ‘Sesca’ im Bromelien-Kulturpflanzenregister dahingehend berichtigen, dass es sich eher um eine Kulturpflanze als um einen Hybriden handelt.
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Eine englische Version dieses Artikels erscheint im | an English version of this article will be published in J. Bromeliad Soc.
Summary: 

In the 1980’s plants were being grown in Eastern Germany called T.schiedeana hybrid but no record seems to have been made where it was collected. Some were even called schiedeana x baileyi and one of these was exported to the Brisbane Botanic Gardens in Australia. Remember that ‘baileyi’ at that time included what is now known as T. pseudobaileyi. Meanwhile in the late 1990’s Eric Gouda provisionally identified a plant from Peter Bak also T. schiedeana x baileyi. Seed was raised in New Zealand and called ‘Sesca’. All these are without provenance. Add T. chapalillaensis which has provenance, and you have identity problems.    

